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Bremen. Der Immobilienkonzern Wohnin-
vest hat das weitgehend brach liegende Kö-
necke-Gelände in Hemelingen gekauft. Dort
und auf der früheren Produktionsstätte von
Coca-Cola will das Unternehmen aus Baden-
Württemberg auf knapp acht Hektar Fläche
den Bau eines neuen, zusammenhängenden
Stadtquartiers vorantreiben. Dort könnten
bis zu 900 neue Wohnungen entstehen.

Für das Fellbacher Unternehmen ist Bre-
men Neuland. Bekannt ist sein Name, seit-
dem es 2019 die Namensrechte für das We-
serstadion kaufte. Durch sein Engagement
als Sponsor bei Werder Bremen fasste Wohn-
invest Fuß in der Stadt. Im Herbst desselben
Jahres erwarb das Unternehmen das Coca-
Cola-Areal in Hemelingen.

Von einer „historischen Chance für Heme-
lingen“ spricht Jens Lütjen, geschäftsführen-
der Gesellschafter beim Immobilienunter-
nehmen Robert C. Spies, das den Verkauf des
Könecke-Anwesens vermittelt hat und die
Entwicklung auf dem Coca-Cola-Gelände be-
gleitet. „Das ist ein superspannender Stand-
ort, aber auch anspruchsvoll und herausfor-
dernd, was die Baukosten betrifft.“ Mit dem

Engagement von Wohninvest bestehe die
Chance, den bodenständigen Charakter des
bisher von Gewerbe geprägten Bereichs zu
erhalten und auszubauen. „Das Schöne ist,
dass es nun eine einheitliche Entwicklung
geben kann auf beiden Arealen“, sagt Lütjen.

Mobilität der Zukunft
Auf dem Gelände des Limonadenherstellers
sollen bis zu 400 Wohnungen entstehen.
„Außerdem ein Vollsortiment-Supermarkt
und gewerbliche Strukturen. Und in der Pla-
nung ist außerdem ein Mobilitätshub“, zählt
Wohninvest-Architekt Constantin Hägele
auf. „Es wird die Option auf Car-Sharing ge-
ben, Ladeinfrastrukturen, ein intelligentes
Verkehrsleitsystem für verschiedene Nutzer-
gruppen“, sagt Jan Leis, Projektentwickler
des Immobilienkonzerns. In den Überlegun-
gen eingeschlossen seien außerdem Paket-
shops, eine Radwerkstatt und ein Fahrrad-
parkhaus. Damit werde Ansprüchen für die
Mobilität der Zukunft entsprochen.

Neben dem gesetzlich vorgeschriebenen
Anteil an geförderten Wohnungen solle
Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen
entstehen, so Leis. „Wohnungen für den
freien Markt, für Senioren, für Familien mit

Kindern und ein kleiner Teil als Service-Ap-
partements.“ Letztere könnten von Mitarbei-
tern in Hemelingen ansässiger Unternehmen
genutzt werden. Geplant ist auch eine Kin-
dertageseinrichtung. Das Könecke-Gelände
soll den Plänen zufolge vor allem dem Woh-
nen vorbehalten sein. Hier könnten nach An-
gaben Leis bis zu 500 Wohnungen entstehen.

Derzeit liegt das Hauptaugenmerk des In-
vestors auf dem Cola-Gelände. Während der
Abriss dort beinahe abgeschlossen ist und
ein Baubeginn für Ende 2022 ins Auge gefasst
wird, steht ein Abriss der früheren Fleisch-
fabrik Könecke noch nicht an. Solange sol-
len dort Zwischennutzungen möglich sein.

Auf dem Könecke-Gelände war es in den
vergangenen Jahren weitgehend ruhig ge-
blieben. 2017 hatte die zur Hildesheimer
Hanseatic Group gehörende HT Vermögens-
verwaltung Weser GmbH das Gelände ge-
kauft, voran ging es aber nicht. Im früheren
Verwaltungsgebäude haben sich Künstler,
Kleinunternehmer und die Zwischenzeit-
zentrale als temporäre Nutzer angesiedelt.

„Wir haben das Potenzial gesehen und ge-
sagt, da gehen wir rein“, sagt Constantin Hä-
gele. Der Investor trifft in Bremen auf kon-
krete Vorstellungen. Projektentwickler Leis:

Pläne für Quartier mit 900 Wohnungen
Der Immobilienkonzern Wohninvest hat das Könecke-Gelände in Hemelingen gekauft

von Christian hasemann „Die Stadt hat sich schon früh Gedanken ge-
macht.“ Das sei nicht überall üblich. Tatsäch-
lich gab es ein umfangreiches Beteiligungs-
verfahren zur Zukunft des Geländes, an des-
sen Ende ein Entwurf stand, der die Leitplan-
ken der künftigen Bebauung darstellt. „Na-
türlich wird es aber auch eine Weiterentwick-
lung geben“, sagt Leis.

Dass es der Konzern in Bremen ernst
meint, haben Anwohner in Hemelingen mit
eigenen Augen verfolgen können. Die Be-
triebsstätten von Coca-Cola wurden seit An-
fang des Jahres planiert, Ende März folgte
der Abriss des ehemaligen Brauturms mit
dem weithin sichtbaren Logo des amerika-
nischen Getränkekonzerns, ein Erkennungs-
zeichen des alten Hemelingens.

Derzeit sind mehrere neue Wohnquartiere
in Bremen in Planung oder im Bau: In der
Gartenstadt Süd sollen bis zu 590 Wohnun-
gen entstehen. Im Tabakquartier in Wolt-
mershausen sind 1000 Wohnungen möglich.
Im Bau ist außerdem das Kellogg-Quartier
in der Überseestadt mit Platz für Wohnun-
gen, aber auch Gewerbe und einem Hotel.
Auf 14 Hektar entsteht in der Östlichen Vor-
stadt das Hulsberg-Viertel. Hier sollen bis zu
1200 Wohnungen gebaut werden.
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Berlin. Weniger als die Hälfte der 15-Jähri-
gen in Deutschland kann nach OECD-Anga-
ben in Texten Fakten von Meinungen unter-
scheiden. Das geht aus einer Sonderauswer-
tung der aktuellen Pisa-Studie von 2018 im
Bereich Lesekompetenz hervor, die die Or-
ganisation am Dienstag veröffentlichte.
45 Prozent der Schüler konnten demnach
einordnen, was in Texten Fakt oder Meinung
ist. Der OECD-Schnitt lag bei 47 Prozent.

Knapp die Hälfte der Schüler (49 Prozent)
gab an, in der Schule gelernt zu haben, was
Meinungen von Fakten unterscheidet oder
ob Informationen aus dem Netz vertrauens-
würdig sind. Im OECD-Schnitt waren es 54
Prozent. Im Umgang mit dem Netz zeigten
sich deutsche Schüler nach Angaben von
OECD-Bildungsdirektor Andreas Schleicher
im Ländervergleich mittelmäßig fit. Schüle-
rinnen und Schüler aus China, Japan oder
Singapur wissen deutlich besser, wie sie im
Internet gezielt nach Informationen suchen
und wie sie mit Unsicherheiten umgehen.

Bei der vorangegangenen Pisa-Erhebung
hatte in Deutschland rund jeder fünfte
15-Jährige beim Lesen Grundschulniveau er-
reicht. Zudem hatte die Studie gezeigt, dass
die Lesefreude im Zehnjahresvergleich deut-
lich zurückgegangen ist.

Neue Pisa-Studie
zu Lesekompetenz
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Paris. Frankreichs Nationalversammlung
hat einem Gesetz zum Klimaschutz zuge-
stimmt. Am Dienstag stimmten 332 Abge-
ordnete für den Gesetzesentwurf, 77 votier-
ten dagegen, 145 enthielten sich. Die Abstim-
mung im Senat, des Oberhauses des Parla-
ments, wird im Sommer erwartet.

Der Gesetzesentwurf sieht unter anderem
das Verbot bestimmter Kurzstreckenflüge in
Frankreich vor, wenn eine Zugalternative
existiert, deren Fahrtzeit nicht länger als
zweieinhalb Stunden dauert. Außerdem soll
der Straftatbestand des Ökozids geschaffen
werden, wenn wissentlich schwer und dauer-
haft die Gesundheit, die Flora, die Fauna
oder die Qualität der Luft, des Wassers oder
des Bodens geschädigt wird. Das Gesetzes-
vorhaben geht aus einem Bürgerkonvent
hervor, den Präsident Emmanuel Macron
nach den Protesten der „Gelbwesten“ initi-
iert hatte.

Paris stimmt für
Klimaschutzgesetz

DPA

Familienanzeigen ．．．．．．．．．．．．．．．．．．．． 18/19
Fernsehen ．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．21
Kinderzeitung extra ．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．28

Lesermeinung ．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．． 7
Notdienste ．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．．10
Rätsel & Roman ．．．．．．．．．．．．．．．．．． 13 und 20

Gangsta-Rap mit gewaltverherrlichenden Texten gilt bei vielen Jugendli-
chen als cool. Eine Konsumenten-Studie kommt zu dem Ergebnis, dass
die Musik antisemitische Einstellungen fördert.

Der Umbau der Domsheide, die Straßenbahn in der Überseestadt und das
Ansteckungsrisiko in Bussen und Bahnen – mit diesen Themen haben
sich die Abgeordneten der Bremischen Bürgerschaft beschäftigt.

Die Amerikanerin Jess Bunchek verbringt ein Jahr in
der Antarktis. Abgeschnitten von der Außenwelt baut
sie dort Gurken, Tomaten und Salat an. Für ein Projekt
des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt in
Bremen untersucht sie, wie Pflanzenzucht unter
extremen Bedingungen funktionieren kann. Ihre
Ergebnisse sollen bei der Besiedelung von Mond
und Mars helfen. Ein erstes Erkenntnis hat sie
bereits gewonnen: Frisches Gemüse bei minus 50
Grad im ewigen Eis hebt die Stimmung.
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Bürgerschaft debattiert über Verkehr

Gangsta-Rap und Antisemitismus
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Hoffnungsschimmer für Reiselustige und die Tourismusbranche: Die Gruppe der wichtigsten
Industrie- und Schwellenländer (G 20) hat am Dienstag nach einer Videokonferenz ihrer Tou-

rismusminister ein Signal zum Neustart der Branche gegeben. Italiens Regierungschef Mario
Draghi versprach als G 20-Vorsitzender die Einführung des digitalen EU-Corona-Passes von Mitte
Juni an. Die Buchungszahlen deutscher Reiseveranstalter steigen, erste Bundesländer kündigen
Öffnungen zu Pfingsten an. In welchen europäischen Länder Urlaub möglich ist und unter wel-
chen Bedingungen, zeigt eine Übersicht in dieser Ausgabe.

Hoffnung für Urlauber
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… gelten Insekten als umweltschonende
und eiweißreiche Nahrung. In der Euro-
päischen Union landen sie sehr selten auf
den Tellern. Doch das könnte sich ändern:
Erstmals hat ein Insekt in der EU die Zu-
lassung als Lebensmittel erhalten. Künf-
tig soll der Verzehr von getrockneten gel-
ben Mehlwürmern erlaubt sein. Sie gel-
ten als neuartiges Lebensmittel und kön-
nen der EU-Kommission zufolge als
Snack oder gemahlen verwendet werden,
etwa in Protein- und Nudelprodukten
oder Keksen. Erlaubt ist ein Anteil von bis
zu zehn Prozent. Na dann: Guten Appe-
tit!

ÜBRIGENS …
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Bremen/Hannover. Bremen will in Stadt-
teilen mit besonders hohen Inzidenzen
impfen. Das bestätigt Lukas Fuhrmann,
Sprecher der Gesundheitsbehörde, dem
WESER-KURIER. „Das soll zeitnah pas-
sieren. Wir arbeiten unter Hochdruck da-
ran.“ Dazu gehören nach den Zahlen, die
regelmäßig von der Behörde veröffent-
licht werden, etwa Gröpelingen, Oster-
holz und Huchting. Im Gegensatz zu
Köln-Chorweiler, wo am Montag eine
ähnliche Kampagne mit mobilen Impf-
teams gestartet ist und die Menschen
ohne Anmeldung vorbeikommen kön-
nen, soll es ein Verfahren mit Einladun-
gen geben.

Der Senat hat am Dienstag außerdem
Lockerungen für vollständig Geimpfte
und Genesene beschlossen. Sie werden
von der Testpflicht ausgenommen. Mit
einem Stufenplan will Niedersachsen von
Montag an in Lockerungen einsteigen. In
Landkreisen und Großstädten mit einer
stabilen Inzidenz unter 100 sollten Han-
del, Gastronomie, Tourismus sowie Kul-
turveranstaltungen im Freien wieder an-
laufen, kündigte Ministerpräsident Ste-
phan Weil (SPD) an. Voraussetzung für
Gäste oder Besucher ist ein tagesaktuell
negativer Corona-Test oder der Nachweis
einer vollständigen Impfung.

Zahl der Intensivpatienten konstant
Auch angesichts der konstanten Zahl von
Covid-Intensivpatienten blicken Medi-
ziner vorsichtig optimistisch auf die
weitere Entwicklung. Im Land Bremen
werden aktuell 42 Patienten auf Inten-
sivstationen behandelt, 28 werden beat-
met.

Bremen: Impfen
in Brennpunkten
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